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Kriegstechm ' k unö Militärwesen
im Altertum .

Die Bauwerke der Allen , ihre Tempel , Biadukte , Pyramiden
und Straßen sind auch für unsere Zeilen bewundernswerte Riesen -
bauten , aber die Aussührung dieser lechnischen Schöpfungen lonnle
nur durch ungezählte , rücksichtslos ausgenutzte Menschenhände voll -
bracht werden .

Lom Bau der Cheopspbramide berichtet Herodm , daß zehnmal
zehnlausend Mann im Dienste des Königs Cheops drei Monate hin -
durch die Steine vom Gewinnungsort zum Nil brachten , während
eine gleiche Anzahl das über den Fluß gebrachte Baumaterial zum
Bauplatz schafften . Und diele Sklavenheere bauten vorerst 10 Jahre
an dem Wege , auf dem sie die Steine zogen .

In der Schiffahrt der Allen konnte die Kraft des Wassers und
des Windes nur unvollkommen in den Dienst menschlicher Arbeit ge -
stellt werden , der Mensch selbst mußte durch Ruderkraft das Schiff
vorwärts bewegen . Jahrhundertelang blieb der Mensch hier noch
die wichtigste Kraftmaschme .

Unier diesem Zeichen der primitiven Menschenwirlschaft stand
auch die Kriegstechnik der Alten . Konrad Malschoß , der Historiker
des Vereins Deutscher Ingenieure , hat unlängst in einem Fcslvorlrage
im Münchener Museum der Meisterwerke de : Naturwissenschaften und
Technik auch an die Kriegstechnik der Alten erinnert .

Die ersten großen geschichtlichen Völker verfügten schon über eine
weit vorgeschrittene Kriegstechnik . Alte assyrische Wandtafeln zeigen
uns Belagerungsmaschinen , Widder und Slurmböcke , die als treibende
Kraft oft hunderte Menschen beanspruchten . Als Dionysius von
Syrakus seinen Heereszug gegen die Karthager unternahm , soll er
zur Erfindung der Torsionsgeschütze angeregt haben . Er berief die
hervorragendsten Ingenieure nach Syrakus , aus deren Gemeinschafts -
arbeit sind dann die Geschütze des Altertums entstanden , die als
Treibkrafr die Torfionsspannung zusammengedrehter Sehnenbündel
benutzten .

Ein Beispiel ungewöhnlich schneller technischer Kriegsaufrüstung .
das iür die Kriegslechnik des Altertums charakteristisch ist , schildert
uns Mommsen in seiner römischen Geschichte : Das römische Heer
stand vor Karthago . Die Belagerer verlangten vollständige Ent -
waffiiung . Alles Kriegsmaterial , alle in Privatbesitz befindlicben
Waffen , 3000 Wurfgeschütze und 260 000 volle Rüstungen wurden
den Römern übergeben . Dann verlangten sie die Zerstörung der
Stadt und Ansiedelung 16 Kilometer vom Meer entfernt . Ver -
zweiflung ergriff die wehrlose Stadt . Die Römer warteten , im
Glauben , die Stadt werde sich schließlich doch ergeben , mit dem An -
griff . Diese Zeil aber wurde dazu benutzt , um alle technischen
Kampfmittel wieder herzustellen . « Tag und Nacht wurde ohne
Unlerftbied des Alters und des Geschlechts an Maschinen
und Waffen geziinmert und gehämmert . Um Balken und Metalle
zu erlangen , wurden die öffentlichen Gebäude niedergerissen . Um
die für die Wurfgeschosse notwendigen Sehnen herzustellen , schorcn
die Frauen sich das Haar , in unglaublich kurzer Zeil waren die
Mauern und die Männer wieder bewehrt . �

Die Römer müssen zu den größten Wege - Erbauern aller Zeit
gerechnet werden . Sie hielten kein Land für erobert , das nicht durch
Straßen gesichert war . « Ueber 76 000 Kilometer auch technisch be <
wundernswert durchgesührte Straßen haben die Römer , und zwar
in erster Linie die römischen Heere errichtet , Wege , über die zum
Teil Jahrtausende dahingegangen sind . Von diesen Straßen hat
nun gesagt , sie glichen Mauern , die auf die Seite gelegt wären .

Zur Bewältigung dieser Aufgaben war eine entsprechende be -
rusliwe Schulung notwendig . Die römischen Heere der Kaiserzeil be¬
saßen besondere technische Truppenterle , die die Kriegsmaschinen und
Waffen instand zu hallen hatten . Diese technischen Truvpen wurden
möglichst den technischen Berufen entnommen . Zimmerlcute , Wagen¬
bauer , Schmiede bildeten den Hauptteil . Dazu kamen die Spezia -
listen , die Schilder . Harnische , Bogen und Pfeile sowie Wurf »
geschosse anzufertigen verstanden . Abgesehen von diesen der Truppe
angegliederten technischen Schulen gründeten die römischen
Kalser überall im Reiche große kaiserliche Waffenfabriken . Die
Arbeiter dort genoffen besondere Vorrechte . Sie wurden von allen
Amlslasten befreit mit der Begründung , « daß zur Erlernung der
Kunst Muße vonnöten ist ". Hier finden wir auch aufgezählt Bau -
künstler , Metallgießer und Mechaniker . Sie wurden angehalten , sich
von selbst weiter zu bilden sowie für die Erziehung brauchbaren
Nachwuchses zu sorgen . Bemerkenswert ist , daß auch alle diese in
den Waffensabriken arbeitenden Männer militärlsch organisiert waren .
Sie hatten ihre bestimmte Dienstzeit und wurden wie Soldaten be -
bandelt . Nach Ablauf ihrer Dienstzeit wurde für sie nach Möglich -

Die Schicksalsmaus .
Eine Erzählung von Tieren und Menschen .

40] Von Harald Tandrup .

„ Haben Sie wirklich das Herz , mich unglücklich zu machen ? "
sagte Pedersen flehend , und in dem Tonsall lag sein angst -
volles Geständnis .

„ Haben Sie das Herz , andere unglücklich zu machen ? "

fragte Christensen streng .
„ Ich ? " rief Pedersen erschrocken . „ Ich tue niemand

etwas . "

„ Sie haben kein Recht , sich damit zufrieden zu geben " ,
erwiderte Christensen unerbittlich . „ Sie wissen , wer Larsens
Geld gestohlen hat , und es ist Ihre Pflicht , das zu sagen .

Ich weist , Sie sind dem Mann auf der Treppe begegnet ,
haben ihn gesehen und können bezeugen , dast es Andersen
nicht war . "

„ Nein — nein, " flehte der Spielmann , „dast ich das

bezeugen soll , können Sie nicht verlangen . "
„ Natürlich verlange ich es " , sagte Christensen . „ Sie

dürfen keinen unschuldigen Menschen am Weihnachtsabend im

Arrest sitzen lassen . Schämen Sie sich denn gar nicht ? "
„ Barmherziger , Christensen, " entgegnete Pedersen , dem

Weinen nahe , „ warum soll ich mich denn da hineinmischen ?

Ich habe noch nie mit jemand Händel gehabt . "
« Das Hilst alles nichts, " erklärte der Philosoph . „ Sie

müssen Ihre Pflicht tun und aussagen , was wahr ist : dast es

Blomberg war , der aus Larsens Küche kam . "

„ Dann bin ich verloren ! " rief der Spielmann verzweifelt ,
rist die Brille herunter und warf sie aus den Tisch . „ Ich habe
niemals einen Menschen mit etwas anderem betrogen , als mit

diesem — was kann das schaden ? "

Christensen legte ihm die Hand auf die Schulter .

„ Beruhigen Sie sich doch , Pedersen , und nehmen Sie

Vernunft an . Es will Ihnen keiner etwas Böses tun , aber

Sie sind es Andersen schuldig , ihn zu retten . Wir werden

schon alles so einrichten , dast Ihnen keine Ungelegenheiten
daraus entstehen . Niemand auster mir und Larsen braucht

zu erfahren , dast Sie sehen können ; das Heists , Blomberg must
es natürlich auch wissen , aber der wird wohl schweigen . "

„ Also muh ich nicht auf die Polizei ? "

„ Nein . "
. Und ich behalte meine Erlaubnis zum Spielen ? "

keil gelorgl . Das Abzeichen ihrer besonderen Verwendung trugen sie
alle , der damalig ? » Zeil entsprechend , eingebranm auf dem Arm wie
die Rekrulen .

Aber lrotzdem war diese Kriegstechnik der Alten primitiv in
ihrer Menichenwirlschafl . Wie die Leistungen der Kriegsschiffe , so
stelllen auch die der Belagerungsmaschinen , der Widder und Sturm -
böcke , letzlen Endes nur Zusammenballungen von Menschenkraft dar .
Im Zeughaus zu Berlin befinden sich Modelle antiker Geschütze ,
die der Hanplmann Schramm rekonstruierl bat . Die Schußkraft be -
ruhl auf der SpannungSelastizilät gedrehier Tiersebnen . Abgeschossen
wurde der Pfeil , die Sleinkugel oder das Bleigeschoß , die
Schußweile belrug 370 Meler . eine Leistung , die für die
damaligen Verhällnisse gewiß beachtenswert war . Aber alle
diese Geschütze waren genau so wie die Armbrust . Schwert
und Speer : sie wurden von der Hand geführt , in der
Leistungsfähigkeit und Körperkraft des Menschen selbst hatten sie
ihre Grenzen . Die Spannkraft der Torfionsgeschütze mußte erzeugt
werden , indem die Sehnen zusammengedreht wurden , um dann die
aufgespeicherte Spannkraft plötzlich wieder freizugeben .

So blieb der Mensch letzlen Endes immer die Kraftmaschine ,
und eine Steigerung der Leistungen , die Erzielung großer Gesamt -
Wirkungen war nur durch die Zusammenfassung vieler solcher
«menschlicher Kraftmaschinen " möglich .

kleines Zeuilleton .
deutsches Theater : „ der Stera von öethlehem . "

Wcihnachtsspicl .
Den Text zu den Szenen hat Reinhardt einer Zusammen -

stellung und Verarbeitung spätmütelalterlicher Weihnachlsspiele durch
Otto Falkenberg enlnommen . in der die Naivität und primitive
Derbheit der Originale treulich gewahrt wird . Diese Spiele haben
sich aus den einfachsten Formen heraus entwickelt . Eine Krippe
hinter dem Altar , ein Knabe , der als Engel die Geburt Christi ver -
kündet , andere Knaben , die als Hirten zur Krippe kommen , um an -
zubeien , sie bilden die ersten Elemente , aus denen dann die späteren
Weihnachlsspiele erwuchsen . In Ton und Stimmung , wie in der
Kunstlosigkeit des Aufbaues tragen sie dasselbe Gepräge wie
die gleichfalls von kirchlichen Zeremonien ausgehenden oster -
lichen Passionsspiele . Auch die Neigung , den feierlichen
Ernst durch burleske Schnurren gelegentlich zu unter -
brechen , ist WeihnachtS - und Osterspielen gemeinsam . Es
gibt da parodistiiche , dem Alltagsleben entlehnte Wen «
düngen , grobschlächtige Verspottung jüdischer Eigenart , und be -
sonders gerne wird der Teufel als komische Person behandelt . Bei -
Mischungen , die uns aber in der Darstellung auf der Reinhardlschen
Bühne trotz der Echtheit des Historischen in den Herodesszenen den
Eindruck eines fremden , störenden Elements machten . Die Kindlich -
keit verliert hier ganz den Anmutsschimmer , der ihr an anderen
Stellen eigen , und schlägt in die banale Gedankenlosigkeit lärmender
Jahrmarktsspäße um. Auch die Ausführlichkeit der Wiedergabe , vor «
nehmlich gegen Schluß hin auffallend , schwächte die Grundstimmung
ab , der die Aufführung zustrebte , und die in einzelnen Partien , unter -
stützt durch schöne alte Kirchenmusik und stimmungsvolle Szenerien ,
unzweifelhaft auch erreicht wurde .

Die Handlung vollzog sich im Hintergrund der Bühne , die vorn
durch zwei Kirchenwände mit bunten , freundlich erhellten Scheiben
flankiert war . Ein simpler Bürgersmann ( Joseph Klein ) er -
mahnt in Knünelversen und gemütlichem Süddeutsch Groß und
Klein , gut achl zu geben , und hilft durch eingeschobene
Erklärungen dem Verständnis nach . Engel verkünden der
Maria , die in der tief empfundenen , stillen und schlichten
Nachbildung E l s e H e i m s an die rührende Sanftmut früh -
italienischer Madonnenbilder erinnert , daß sie den Heiland gebären
werde . Einfältig und treu ( Dekarli traf den Ton vorzüglich )
steht ihr Joseph zur Seite . Dann sieht man die Hirten auf dem
Felde und die Könige vom Morgenland . In einer reckt kindlich
geschauten Gänsemarschprozession ziehen der Stern von Bethlehem —
ein schlankes , junges Mädchen , das an der Spitze seines vorgestreckten
Stabes eine Leuchte trägt — und hinter ihm die Könige und das
Volk , ein jeder mit vorgestrecktem rechtem Arm in gleicher Richtung
weisend , vorüber . Herodes , dessen brutale Königsgewalt durch
einen ungeheuren eisernen Kriegsknecht < Herrn Diegel -
mann ) sehr drollig anschaulich personifiziert wird , markiert die
Bosheit seiner Seele symbolisch durch unausgesetztes Daumen -
lutschen . Seine Strafe bleibt nicht aus . Sein Gewissen , eine riesig

„ Weder Lars Larsen noch ich können sie Ihnen nehmen .
Und selbst wenn ich es könnte , wollte ich ' s nicht , denn ich
finde , Sie verdienen Ihr Geld sauer genug . "

„ Gott sei Dank ! " sagte Pedersen erleichtert . „ Sie müssen
wissen , ich würde sehr ungern wieder arbeiten . Es ist freilich
kein Vergnügen , in den Höfen zu spielen , aber arbeiten ist
doch noch schlimmer . "

Pedersen setzte seine Brille wieder auf und wurde ruhiger ;
ja , er versuchte sogar , etwas von dem verlorenen Ansehen
zurückzugewinnen .

„ Ganz gut ist mein Augenlicht doch nicht, " sagte er .

„ Man weist nie , wann es wieder verschwindet . "
„ Sie brauchen sich durchaus nicht zu verteidigen, " ent -

gegnete Christensen , „ es ist menschlich , sich um den Ernst des
Lebens zu drücken . Tausend andere tun es auch ; warum

sollten Sie besser sein ? Ihr macht es wie die Schulkinder ,
die stolz darüber sind , wenn sie den Lehrer hinters Licht
führen können , weil sie nicht begreifen , dast sie sich selbst
damit betrügen . Die bitteren Stunden des Lebens bilden

unseren Charakter , machen uns zu Menschen . Ihr , die ihr
nur im Sonnenschein flattern wollt , kommt nie über die

Zoologie hinaus . "
„ Sie haben leicht Witze machen, " sagte Pedersen ge -

kränkt , „ aber für mich ist es eine böse Geschichte . Wenn
es herauskommt , dast ich sehen kann , verliere ich meine
Erlaubnis . "

„ Das brauchen Sie nicht zu befürchten , Pedersen , Ihre
Erlaubnis ist nicht gefährdet . Warum sollten Sie allein Ihre
Mitmenschen nicht betrügen dürfen ? Ich nenne Ihren Fall
sehr unschuldig . Es ist längst nicht so schlimm , seine eigene
Blindheit zuiri Betrügen zu benutzen , als sich der Blindheit
anderer dafür zu bedienen . "

„ Können Sie denn niemals ernst sprechen " , brummte

Pedersen ungeduldig . „ Wir wollen lieber die Sache zu Ende

bringen . "
„ So kommen Sie ! " gebot Christensen und schritt auf die

Tür zu .
„Jetzt schon ? " rief der andere erschrocken . „ Bedenken Sie

doch , Christensen , dast heute Weihnachtsabend ist I "

„ Ich denke vor allem Andersens wegen daran " , sagte
der Philosoph . „ Der Weihnachtsabend ist ebenso gut wie

jeder andere Abend , wenn es die Wahrheit gilt . — Kommen
Sie ! "

„ Wohin ? "

„Zuerst zu LarS Larsen . "

lange Gcstall mit wilder Fratze und hageren nacklen Armen steht
in dem nächsten Bilde hinier ihm und peinigt den Kindesmörder
mir Püffen und mir Kitzeln ; heulend und sich balgend stürzt ein
Jungenslrupp von Teufelchen <mein kleiner Nachbar im Theater
ichütielle sich dabei förmlich vor Lachen ) auf den Böseivichl .

Im Stall der Herberge , in der Joseph und Maria mit dem
Kinde Unlerkunfr gesunden , drängt sich die Schar der dem Christkinde
Huldigenden Der riesige Kriegsknecht des Herodes , der das Knäblein
töten soll , kommt zu spät . Ein Engel hat der heiligen Familie den
Weg nach dem Aegypterland gewiesen . Nun muß auch dieser un -
geschlachle Schlagadodro erkennen , daß himmliche Gewalten hier im
Spiele sind . — Wenn der Applaus nach dem letzten Fallen des Vor -
Hanges als Zeichen gelten darf , hat das seltsame literarhistorische
Experiment Aussicht auf eine lange Reihe von Wiederholungen .

ckt.

prähistorische Junöe im Schützengraben .
Noch niemals sind so ausgedehnte Strecken europäischen Bodens

in so gründlicher Weise durchgegrabcn und aufgewühlt worden , wie
im Stellungskriege , der die Menschen unier der Erde Schutz suchen
und leben läßt . Es ist daher keineswegs überraschend , wenn Gegen -
stände historischer und vorgeschichtlicher Zeiten , die bislang ungesehen
und unberührt im Schöße der Erde ruhten , aufgefunden und ans
Licht gezogen werden . Wie einer von Dr . Hanns von Lengerken ge -
bolenen Uebersicht in der Zeitschrift „ Ueber Land und Meer " zu
entnehmen ist . waren diese Ausgrabungen sehr erfolgreich sowohl
an Zahl und Reichhaltigkeit wie auch an Seltenheitswert . So wurden
von H. Niggermann im Westen bei Soissons 32 Gräber unter -
sucht , auf deren Spur man durch Auffindung eines bronzenen HalS -
ringeS gekommen war . Im Osten entdeckte man vor noch nicht
langer Zeit bei den Ausschachtungsarbeiten an der Brücke von Lötzen
eine große Zahl vorgeschichtlicher Gegenstände , die sorgfältig ge -
sammelt wurden . Eine Reihe besonderer Fundstücke stammen auS
dem Erdreich in der Nähe eines Königsberger Forts . Hier wurde
bei der Anlage von Erdbefestigungen ein vorgeschichtliches Gräber -
feld entdeckt . Durch das Auffinden einer Lanze und einiger
Pferdeknochen aufmerksam gemacht , begannen vier Landstürmer
die Räniungsarbeiten , die zur Feststellung eincö alten Brand -
grobes führten . DaS Grab lag etwa 60 Zentimeter unter der
Erdoberfläche und bestand aus vier kreisförmig gelegten Steinen , in
deren Mitte man Scherben geborstener Urnen , Pferdeknochen und
Pserdezähne entdeckte . Daß es sich um ein Brandgrab handelte ,
lieb sich an der schwarzen Branderde erkennen und an den zahl -
loien Holzkohlenstückchen , die aussahen , als wären sie erst
vor kurzem gebrannt worden . Die Eisen - und Bronzefunde
in Ost und West bestanden zumeist aus KriegsauSrüstungöteilen .
wie Lanzen , Steigbügeln , eisernen Pferdebremsen , Messern und
Feuersteinpfeilipitzen . Die meisten im Schützengrabenbereiche aus -
gegrabenen Gegenstände gehören prähistorischen Tagen an , der
Steinzeit , Eisenzeit und Bronzezeit . Auch Schwerter und Schnallen
geben von der Ausrüstung der vorgeschichtlichen Krieger Kunde . Die
Kenntnis vorgeschichtlicher Kunst ist durch sie bereits auf wertvolle
Weise bereichert worden . _

Notize » .

— Im Friedrich - Wilhelm st ädtischen Theater
gelangt am Donnerstag die Operette „ Der pfiffige Kadett " ( Donna
Juanita ) von Franz von Suppö in neuer Einstudierung zur ersten
Aufführung .

— Im Trianon » Theater gelangte ein Schwank « Ver¬
heiratete Junggesellen " von Lippsckitz mit Gesangstexten von Stein -
berg zur ersten Aufführung . Alte und älteste Possenrequisiten , lose
und mit recht geringem Aufwand an Witz und Geist zusammen -
gezimmert , dazu ein paar höchst unoriginelle Melodien von Nelson ,
— man wundert sich wirklick , daß so etwas noch ein Theater und
ein Publikum findet . Auch flottes Spiel vermochte über den Mangel
an Qualitäten nicht hinwegzutäuschen . u.

— Eine telephonische Verständigung über 5600
Kilometer ist jetzt durch eine Anlage möglich , die Washington
und San Franziska verbindet . Die neue Linie durchquert 13 Staaten
der Union und zählt 130 000 Pfosten , die eine Drahlleitung von über
2l/a Millionen Kilogramm tragen . Interessant ist der Unterschied
der Gesckwindigkeit des Schalles und der Telephonübertragung . Ein
in New Dork gesprochenes Wort würde erst nach vier Stunden — die
Hörbarkeit vorausgesetzt — in San Franziska vernehmlich sein : bei
telephonischer Uebermittlung , die in der Sekunde 90 000 Kilometer
durcheilt , ist dazu nur ein Fünfzehntel einer Sekunde nötig .

„ Ja , das versteht sich — doch dann ? "

„ Dann gehen wir zu Blomberg . Was weiter geschieht .
kann Ihnen gleichgültig sein . "

„ In Gottes Namen , Christensen, " stieg Pedersen seufzend
hervor . „ Ich tue es um Ihretwillen ! "

„ Sehr gütig, " erwiderte der Philosoph trocken , „ aber noch
erfreulicher wär ' s , wenn Sie es wegen sich selbst tüten . Sie

müssen doch auch so etwaS wie ein Gewissen haben ? "
„ Man ist ja nur ein armer Schlucker, " sagte der Spiel -

mann entschuldigend .
„ Sprechen Sie nicht geringschätzig von den Armen, " ent -

gegnete Christensen ernst . „ Die Armut ist gleichsam eine

Umstcigekarte ins Himmelreich — es ist die eigene Schuld
der Armen , wenn sie dennoch in den verkehrten Wagen
kommen . "

Eine halbe Stunde später gingen drei Männer die
Treppe des Hinterhauses hinab : Lars Larsen , Pedersen und

Christensen .
Der Spielmann hatte sich so in seine Rolle eingelebt , daß

er selbst jetzt , wo die anderen doch sein Geheimnis kannten ,
mit dem Stock rumorte , als suche er nach den Stufen .

„ Sie sind ein großer Schlauberger , Pedersen, " sagte
Larsen neckend ; „ Sie haben uns alle tüchtig an der Ras «
herumgeführt . "

„ Davon wird jetzt nicht mehr geredet " , brummte Chri -
stensen bestimmt .

„ Es war ja nur ein Scherz " , erwiderte Larsen gleichsam
entschuldigend . „ Aber — weil wir gerade davon sprechen —
wie sind Sie eigentlich darauf gekommen , daß Pedersen sehen
kann ? Das haben Sie uns noch gar nicht erzählt . "

„ llnd ich tue eS auch jetzt nicht ", sagte der Philosoph kurz .
Einen Augenblick später standen sie im Hof vor Blombergs

Tür ; ein Lichtstrahl , der durchs Schlüsselloch fiel , verriet , daß
er zu Hause war .

„Jetzt heißt es die Ohren steifhalten, " mahnte Christenscn .
Sie klopften , Blomberg rief : Herein ! Als sie die Türe

öffneten , saß er am Tisch und verspeiste ein Stück Sülze mit
roten Rüben , während vor ihm eine Branntweinflasche stand .
Zur Feier des heiligen Abends war der kleine Ofen glühend .
Möns saß in seinem Korbe und starrte den Schneider haß -
erfüllt an .

Beim Anblick der drei Männer stand Moniberg auf und

ging ihnen mit vielen Kratzfüßen entgegen .
„ Guten Abend ! " sagte er höflich . ( Forts , folgt . )
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— RabeltaHiu — dunkel ,

S 1
grj

RBlteflsi' Brauöaäs
Berlin und Oranienburg

imiHi WWW! ' Bier !

_ _ . erie , Brdi . ITWoversL 5a

Tianer - Essig
Obepall erhSItüch !

4 ~ Flel » ch - ül Wf' ursSw .

W! ißeck
Inh . : Herrn . GerbscH

Charlottenburg , Berlinerst . 68- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

W 11ly G eriSb , PStbra hurgersta . - . :>I
Otto Kougel , Alte Jacobstr . 26.

Rostockerstraße 43.
, Fleisch . u Wnrstfabr .

Weissbier , C. Bratbanpt ,
Paliaadensw . 97 Tel. Kfft. 2081, 2062
4 , Wl' en . WeTta . b <

Ä. Hobes Nchf .
Fleischwaren u- Wurstfabrik
Berlin N 24 Oranienburgerst . 4,,

LfWlsberg . Allee 136.

BruokJaeher , Äe ?
Cari Jung , Stupmatr 21.
ßSlmaoftP� ? ®! 1

ifefteruten

„ Schwei�erhof
Meierei und MÜchkm' anstalt .

erst . 40b. E. Seeit Bmdener Str . 46. » Tel . II 2595.

t.
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Vpr

AosNkiMMvwie�t�iö /lerü�jfftitnli
Kaffee , Tee . Kakao
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - lmportgeschäfl
Emil Tengelmann

4 KolBwialw�reii " b
Fritz Hubner , Schliemannstr . 11.
FfanzRiditer,MaJplaquetstr . 25 26
4 Kurz - ,Wei�- . Wollw. . T ikotag . ►

Hermann Meyer , SchirelbeinerSL 21.
41 liftohlhimtUungan >

ßethi�TSeorgTS�
StakSlh , Bbeiu . 33, Kaisei-Fritdr .
Str. 64, Weienlr . 189, Friedelstr 21

toplOT , Grält -Sirai » 64.

Blähmasch ? t » en ~

ßellmann , E. , Gollnowstr . 26
Nahmaschinen

NäkmasQblBeB
LSden In allen Stadtteilen .

4 Optiker , lAe ? » sni «ei » b

Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 14

4 Weine , Liköre , Frucht ülte ►

i 60 Filialen in aHon Stadtevlen . f

Gaege,OttoChCgt . en "
F. Pflngmachec , Colonnenstr . lS .
F Ul firhlar Wrangetatr . 75
I. VT. uiUIlcl Eck « Cuvrystr .
4Herren - u . Z » bengärd . b

22 Badatr . 26, Ück .
, prinzen - AKee.

Plbidh S fit Kosenthalerstr . 3.
>UunUl S tu . Eckhaus Lmleustr
Leskc 4 Slopecki , Stbojk - ille « 70 •

irieiier &co. ää ;
ca. 55fl7Brüiiftsts {l . Gri - Berl .

aa

4 tfers » cherunj ° n ~b

„ Deutechlantl " Berlin
Arbdtervcrsichcriiug — Schötzen -
Sterbekassenversrcberg . Straße 3.

Meierei

IC Bolle

| iepiinn.ü)".2ihl?wf"
Ältester and grösster
Milcbwirtschaftiicber
- Grossbetrieb =

4 WktaraiattQ
Schöneberg

Hauntstr . 119.aadiBgeter
Die erste sehsslspiet. Doppelgeige

PatasenholfT
J. Gaggen bergen . Ro�en' alerjtr . 54.
XKolai off ,r fcY�t. ! .Brad* . eiT�oigsls .1

pjevAlexanderpl . . Weh. 8
4 Photugv . fayfia

H/llhrfwht öü . KoUDxrserstr .
. hIUIcUII such Gelegenheitskf .

Photo - Janaen , Hauptstr . 23
4 heitre faayaron >

O. Prochnow . Nkitfl iigftu . w r. «z
4 ührtLJ u. �

Lehmanp , Afb. , Franke AlleeiO
4 ~ Zaki »at - eli w �

W .B e s t , Skal fee rs fr .B2 tVrJ-f geUir.
4 �

Im"! u A.
P�get, K�omalwareii .

iLWagncr,T5aig8ULflSft.-Wiirilw
il <MW: sciiC8

Direktion : Max Reinhardt ,
8 TDhr : Der Stern von Bethlehem .
Donnerstag 71/ . U. : Maria Stuart .

Kanimcrsplele .
8 TJhr : Der Welbstenfel .
Donnerst . : Der Weibsteofel .
Tolksbühne . Theater a. ßiilowpl .
8' ! , Uhr ; WaUenstein . Tod .
Donnerstag : Tran um lu « .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Tlreater i. d. Königgrälzerstr .
Götz v . UerHchingcn .

IComösHenhaus .
8 Uhr : Die rätselhafte Frau .

Berliner Theai .
8 ühr : Wenn zwei Hochzeit machen .
Nehm . 3l/2 Uhr : Der Zauberzylinder .

Lessing » Theater .
Direttien : Victor Barnews ky.

8 Uhr : Peer Gynt .
Donnerstag : Kaiser und GalHäer ,
Freit . : Komödie der Worte .

Deutsches Künstlar - Theater .
ARak endlich 8 Uhr ;

Die selige Exzellenz .

URAHIA
Taubenstr . 48/49 .

4 Uhr ( halbe Preise ) :
Von den Karpathen bis Brest - Litowsk .

8 Uhr ;

Im topfe W Kiostsütiiuipel.
Theater für Mittwoch , 29 . Dezember .

Deutsches Opernbaus Charlottbg ,

7 uhr : Lebeiigrin .
Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

Geschlossen .
Morgen z. 1. M. ; Der pfiffige Kadett .

Oubr . H er mfe 3 C8 . Theater

s uhr : Rosenblati ' s Getieimtip
Kleines Theater .

suhr : BenFietle Jacoby .
Komische Opei * .
31/, Uhr : Der tapfere Klan .
8 Uhr : Jung muß man sein .
JLu stsple 1 haas .

av . uhr : m aus DekSÜM
Metropol - Theater
4 Uhr nachm . : Hansel und Grelel .
8 U. : Die Kaiserin ( Marie Theresia ) .
Montis Operetten - Theater
4 Ohr naohm . : Dornröschen .

s uhr : Der WettenbummlBr .

Residenz - Theater
3' / » U. : Es waren einmal 2 Geschwister
S' /jU . : Z. 100. M. ; Die Prinzessin *. Nfl.

Schiller - Theater O.

8 uhr : Jangbrnnnen .
Schillcr - Th . CharloKenbg : ,

8 uhr : Ritter Bengts Gattin .

Thalia - Theater .
4 Uhr : Schneewittchen .

s uhr ; Brei Paar SctHihe .

Theater am Xoltendortpl .
3' / , Uhr ; Dornröschen .
S1), Uhr : Immer feste druff !

Theater des Westens

s utr : d. Fräflleifl ? . Ami
mit Guido Thiels eher .

4 Uhr nachm . : F ran Holle .

Tiiim on - Theater .

8- - . u. : IfErtelratBte Junpsellen.

Tägl . 8 Uhr. Sonnt . S' /j u. 8 Uhr.
Riur noch bis 31 . Dez .

Der heitere

Weilmaclits - Spielplan
mit Adeimanns , R. Steidl ,
Otto Reutier , Voo - Doo usw .
Freitag . 31. Dezember ;

Ehren - Abend f . K. Steidl .

Reiclisiiailea - Theater .
Stettiner Sänger .

ifiitfM
Außerd . : Weihn . - Progr .

Slnfaitg 8 Uhr /
Am 31. Dez. ;

Großes

SHvester -

Programm ,

Jk
Täglich :

8er ) ner Konzertbans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Chr .

Voranzeige : Qr . würdige Silvesterfeier .
Karten ä 1 M. b. Tischbestell , b. d. Geschäftsführern im Beri . Konzerth . erhältl .

ru
KONZERTHAUS ZOO - MARMORSAAL

im Zoologischen Garten

Eingang Adlerportal Kurfürstendamm , gegenüber Wlchmannsfr .

Täglich

GroMlltär - Etanzert
Heute von 8 Ehr ab

abwechselnd von den Kapellen des Ersatz - Bataillons
vom Regiment Kaiser Franz . Königin August »
und Ersatz - Infanterie - IScglments 1 in Diuform .

Eintritt : M. — ,30 — Militär M. — ,10.
Ehrenkarten haben Gültagkoit .

Tischbestellung für Silvester rechtzeitig
schriftlich oder telephonisch ( Nollendorf 2031 ) erbeten .

Fahrverbindur . g . nach allen Stadtrichtung , qi . folg . Linien :
Stadtb . : Stat . Zoo . Hochb . ; Stat . Zoo u. Wittenbergplatz .
Elek : r . Bahnen , Linien ; 2, 3, 4, 8, 17, 33, 50, 54, 66, 67, 76,
77, 78, 79, 80, 81. 93. 98, 133, A, O, G, H, L, O, P. Q. E. T.

• s/UT

Heute , sowie tag ! , während
der Weihnaohtewoche

mr je 2 - tass
gr . Vorsteilniigcn

§
Nachmittags
t Kind frei ,

weitere
halbe Preise .

Tu beid . Vorirellungeir , auch nach¬
mittags ungekürzt , das neue grotze

prmiksusststtsngsstück
Lm

- Mtsr -

nU « !
Wechnachts -

spiei in 5 äift .
» . Paula Busch

»ach d. Mysterien des Mittelalters .

In beiden Vorstellungen : ll . a.
I. Fröhtiches Treiben auf dem

Weihnachtsmarkt .
ü . Der gr. weiße Akt

KI . Das Christkind in der Armut
Hütte .

IV . Das gr. Teufelbachanal .
V. Die heilige Krippe ,

Außerdem vorher in beiden Vor »
stellungen :

Die Schlager
des

Fest - Programms .
U Vorverk . a . t Nachm . lägl . ab 10 U m

h 5

Eetzte W oche !

Grete
W iesenihal

„ Flotte Bursche44
Operette i. 1 Abt v. F. v. Suppd .

Mitwirkonde :
Else Borna — Lotte Werkmeister

v. Thalia Theat . a. Q.
Kate Hansen — Steffi Waiidt

Gustav Matzner — Heinrich Peer
Hama Ewald — Jan Paul

_ AuTerdem ;
Der

reicbhaltige
Dezember - Spieipian .

icä fertige äavaa Anzug od Paletot
nach Mass , scMck. dodierh . Zimrtra
von 2S Merk an /floritx Labend ,

k Neue PromenadeSfmStadtb . BörsJ�

31 Zlkitt StlBlfB
- Die -

UJochensdltiff für ArbeilerfamiNen

Wöchentlich 1 Heft für 10 JJf .

Luisen - Theater .
Heute 4 U. : Kindervorstell . ( 20, 30 Ps. )

Aschenbrödel .
Abends 8. 15 Uhr tägl . , SonntagsSUhr :

Bettelftndenten .
Sonnabend 3 U. : Der HiMenbesiker .
Somit . 3 U. : Der6t6ckn . v. Nutre - Dame.

Rose - Theater .

sv . uhr : Hans mein Sclratför.
Morgen : Der Weg zum Glücb .

Walhalla - Theater .
Frau Holle .

lieb Vaierhmd .

Voigt - Theater .
Badstr 58, Badstr . 58

Mittwoch , den 29. Dezember 1915 :

Dss Bild der Mutler .
Voifsstück mit Gesang in 3 Aften

von A. Seelen und O. Richter .
Mrisit von R. Malmte

Kasseneröffn . 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Gastno - Theater
Lothringer Str . 37.

Neu ! \ en !
TSgi . 8 Uhr :

Neu

Was »nächste im ?
Posse in 3 Auszügen von Hans Berg .
Dazu das erstfl . Speziaiilätenprog : .
Am 1. u. 2. llan . 1916, nachm . 4 Uhr :

Familie 8ehuase .

Touristenverein

„ Die Naturfreunde . "
Ortsgruppe Berlin .

Sitzungen jeden vierten Mittwoch im Monat
abends S' /j Uhr im Berl . Klubhaus , Ohmstr . 2.

- 0 -

Silvester = Feier
am Freitag , 31 . Dezember , in Hohenschöpping a . d. Havel .

Ernste und heitere Rezitationen ,
gemeinschaftliche Lieder und allerhand Kurzweil .

Anfang O1/ , Uhr . — Für Quartier ( Strohlager ) ist gesorgt !
Abfahrt der Züge vom Steht . Vorortbhf . a) nach Herrn igsdorf 8. 48 ;
b) nach Stolp 7. 41 und 8. 41 ; — vom Gesundbrnznen 5 Min . später .

' Führer sind in Stolp und Henmigsdorf am Bahnhof . 2/18
Tcpvich - Tbumns , Dramchftr . 44

spottbillig iarbsebicrbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärisleiern 5 Prozent
Extrarabatl 5110»

VerkLoie .

Monatsanzüge und Winter -
paieiots von 5 Marf sowie Hoien von
1. 50, Gebrodanzüge von 12,00 ,
stracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
biSigen Pretsen , aus Piaudleiben oer -
sallene Sachen raus ! man am billigsten
bei Rag , Mniackstrage 14. »

Haltninrionsi k Pelzgarniiuren . extra -
Äliige erstklassige >L. hm<Sitvlas , Fuchs -
slolas . OpossumiSnifse . Fuchsgarniruren
Skunksmussen , Riesenauswahl spoll -
billige Peizneubeilen . i >errenaiizüge ,
Herrennlster , Herrenhosen , Winter -
paicloiS , Burichenanzilge , Bauch -
anzöge . Spvitbilligcr Bcttenvcrkaui ,
Wäichevcrlaui . Gardtnenverfaut ,
Tepblchoerfauf , Ubrenvcrkaus , Wold -
lachen . GroßberlinS allerbilligste
SinlautSguellc : Pfandleihhaus , Her -
mannplatz 6. _

»

Teppiche mit kleinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren . Stepp -
decken, Tischdecken , Diwandccken , iebi
billig . Borwärlsleicr 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackejchci
Markt i ( Bahnboi Börse ) . Sonata . s
geöftnet . 246/4 »

tv�TMa « 58a :
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz gc>
weiene Jackett - , Rockanzüge , Mfter ,
Paletots , Serie 1 : 10 —l8, Serie II :
20 — 30 Mark , größtenteils aus Seide .
Eelegenheikstäuse in neuer Mag -
garderobe . enorm billitj . Mesenvostcn
Kleiber , Kostüme , Plüschmäntei , aus
Seide , jetzt nur 20 — 35 M. Große
Posten Pelzstolas in Skunts ,
Marder , Sterz . Füchsen , jetzt
nur 20 —75 Mark . Große Aus -
Wahl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
heil in Damen - , Reise - , Wagenvcizen .
Exiru - Angebot m Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz öla I. 8St »

Pelzgnrniruren ! Wegen öciF-
gerückter Jahreszeit zu Spottpreisen !
Skmttsstoias . Fuchsgarnituren . Opos -
iumstoias . Müssen aller Art . Staunen -
erregend l Spottbillig ! Herren -
anzüge . Winierulster . Allerbilligster
Bettenverkaus . AuSsteuerwäsche . Gar -
dinenauswahl . Prachtteppiche . Uhren «
verlaus . . Schmucksachen . Leihhaus
Mmlchauerstraße 7. 3M »

ÄRouatSanziige , Wiitterpaiciots ,
speziell Bauchanzüge ( Aehrockanzüge
verleihe an jedermann ) . Einzel -
verkauj zu Engrospreisen . Alexander -
strasie 28a , I.

_
153S »

WvrsLIirige elegante verrcnauzüge
Paletots und Ulster aus jeinslen ühag -
swsten ri>— 60 Dtark . Hosen 6— 18 M.
BersandbauZ Germania , Unter den
Linden 21. 551»

nöbel .

Kriegshalber bildschöne
nungseinrichtung spottbillig . Rosen -
tkalerstrahe 57 , vorn III rechts .
( Gewerblich ) . Händler verbeten . »

Möbel gegen joso lige Kasse lehr
preiswert zu verkaufen , Brunnen -
strage 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 —2 .

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr . Bxunnemlraße 7. Zweites
Geichäii Müllersttage 174. Sonntag
von 12 — 2 geöffnet . _

81K »
lfm ! Ä? bel ' Uchkhden eme einzig

dastebcnde Kaufgelegcnheit zu bieten ,
weiden mehrere aus erster Tischler -
werkstätie günstig » wordene speise - ,
Herren - , Schlafzimmer zu sehr billigen
Preven abzugeben . Darunter Speise -
» immer mit 2 Meter breilem Büfett
statt 950 sür 680 Mark ! Dunkel -
mahagoni Schlafzimmer 650, — statt
900 , — . Besichtigung lohnend ! Lage -
rung frei ! „Berliner Möbelhaus "
5R. Hirschowitz , nur Südosten ,
Sialitzerstraßo 2ö. 10551»

MMge Möbel für jedermann .
Nusibaum - Klciderschrank 38, — , Kom¬
mode 10, — , Marmortoilette 18, — ,
Spiegel 12, — , Matratzen - Bettstellen
10, —, Zylinderbureau 35, —. Möbel¬
haus Osten , Andreasstraße 30. 36K

Musikinstruniente .

Griarrezithcrn mit sünsundachtzig
Unterlegnoten 8,ö0 , Mandolme mit
Tasche 9,50 . Gitarren 9. 50, Solulauie .
gut eingespielte Orchestergeige mit
Formetui l8 , — , verlaust Ernst ,
Oranienstraße l66 III . 4t6b

Konzertgrige mit Ettii . Schüler «
geige mit Zubehör 9,50 , Konzerilaute ,
Mandolme , Gitarre oerkamt Schacht -
schneivcr , Buckowerstr . 14 III .

Flaichenbierfahrer , Flaschenbiermitfahrcr , Faffbier -
Mitfahrer und Reservefahrer stellt ein

Li ' suSnvi ELngvlhsnlH A. - G.
Ilerlin - Pankow , Kaiier - ftzriedrich - Strafte 21/29 .

Kaufgesuche .
Zahngebiffe , Bruegok . Silber »

lachen , Piattnabtälle , dwerle Alt -
Metalle , böchitzahlend ?. llet - llschmelze
Cohn . Briuinenstraße 25 und Neu -
kölln , Berlinerstraße 76. 93( 1»

Zabngebisic ! Bruchgold ! Silber -
lachen . Piaiinaabsälle . Ouecksilber ,
Sianmokvavier . � sämtliche Metalle
böchstzablend . schmelze Cbristional ,
Kövciiickeraraße 20a ( gegenüber
Manteuffelftraßei . 74/4 »

Glittistrunipfasche tmlst Bküinel ,
Augmkstraße 69. 254/1 »

�nlenricht .

Klavierknrsus , Erwachsenen
SchnellmetHode , Monatspreis 3. — .
Klavierüben frei . Mffikafademie
Oranienstraße 63 ( Moiitzplatz ) . >08/19

Teituehtner an emem englischen
Zirfel sür Anfänger werden gesucht :
ebenso sür Konveriattonszrrkcl . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Privaistunden billig .
G. Swicnlo , Cbariottenburg , Slutt »

ga rierpiatz 9, Garienbaus IV. K

Verschiedenes .

Patentauwalt Müller , Eilschiner -
straffe 16. »

A�deitsmarkl .

LieiienÄNgedore .
Schtoncr aus Militärarbcit vor -

kmgl Ed. Puls . TcmpclHos . 93K

Geübte Wicklcrin und Kreuz -
spulerin sucht 31 Brandt , Dresdener .
frraste 50/51 . 108/17

IHaurer u . Arbeiter
werden eingesielli

NeubauWasseniabrikenTSittenau -
Sialion Eichbornitraffe ,

Baubureau Dusu ' nu & Knauer ,
Eingang III . 214/4 »

Klempner , Schlosser ,
Arbeiler stellen mehrere ein

Flugzeugwerke Götze , Johannisthal ,
Flugplatz , Eingang 6. 9 Uhr irüh . *

Selbständige ältere Sehmiede und
Schlosser für dauernde , gutbezahlte
Beschäslig . s. Mllitärarbeiten verlangt
108/20 ?i . Hul ' Ianci & Co .

Halensee , Kutharinenstr . 19.

Clektromonteure ,
sesbständig arbeitend , veilangt Spiel »
Komm. - Ges . , Berlin - Tenipelhof »
Jnduftriestr . 1 —ö.

_

Leitspindeldreher
verlangt Spiel , 5iomm. - Gc! . , Ber -
lin - Tempelbof , Jnduftriestr . I — 3.

Schlosser ,
von Berus Maschineuoaucr , verlangt
Spiel , Komm . - Ges. , Berlin -
Tenipelhof , Jnduftriestr . I —ä .

Werkzeugmacher ,
perfekt , verlangt Spiel , Komm. - Ges . »
Berlin - Tcmpclhof , Jnduiirie -
strafte i —ö.

Klempner
auf Weiß - und Schwarzblech verlangt
Spiel , Komm . - Ges. , Berlin -
Temvelhof , Jnduftrieftr . i —ö.

Monteure
sür Hochdruckleitungen und Kom -
presforenbau verlangt Spiel , Komm. »
Ges , Berlin - Tempelhof . In -
dusirfestr . i —S.

Tüchtige
Bauarbeiter
können sich aus dem Fabrik - Neubau
der Fritz Werner A. - G. Am Bahn -
hos Martenfelde beim Maurer -
polier Rcimann sofort melden .

Hei « ! n . Fi - aucke Aktien¬
gesellschaft , Berlin SO 16.
Am ttzovniichsn Park I 13b

" öeramivoMcher NeLaTteur : Aljreb Ätelepp , Neukölln . Für den LufsraieKKl vercwuo . ! Tb - lÄsScDerlin . Druck u. iberIag : >iZorwärt » Buchdruckeret u. verlagsunstuU Paul Singer Li Co « Berli » SVl ,
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